
 22. 22. 22. 22. 22. J J J J Jahrgang                      Fahrgang                      Fahrgang                      Fahrgang                      Fahrgang                      Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 11. den 11. den 11. den 11. den 11. Oktober 2024                             Oktober 2024                             Oktober 2024                             Oktober 2024                             Oktober 2024                            WWWWWoche  41oche  41oche  41oche  41oche  41

Mit Fantasie für eine bessere Welt
Bürgerstiftung Lohmar belohnte Fairtrade-Projekte mit 4.700 Euro

v.l.n.r.: Mit Urkunden und Prämien gratulierten Gabriele Willscheid und Achim Haas (Mitte) den Gewinner*innen des Fairtrade-Wettbewerbs derv.l.n.r.: Mit Urkunden und Prämien gratulierten Gabriele Willscheid und Achim Haas (Mitte) den Gewinner*innen des Fairtrade-Wettbewerbs derv.l.n.r.: Mit Urkunden und Prämien gratulierten Gabriele Willscheid und Achim Haas (Mitte) den Gewinner*innen des Fairtrade-Wettbewerbs derv.l.n.r.: Mit Urkunden und Prämien gratulierten Gabriele Willscheid und Achim Haas (Mitte) den Gewinner*innen des Fairtrade-Wettbewerbs derv.l.n.r.: Mit Urkunden und Prämien gratulierten Gabriele Willscheid und Achim Haas (Mitte) den Gewinner*innen des Fairtrade-Wettbewerbs der
BürgerStiftungLohmar. Foto: BürgerStiftungLohmarBürgerStiftungLohmar. Foto: BürgerStiftungLohmarBürgerStiftungLohmar. Foto: BürgerStiftungLohmarBürgerStiftungLohmar. Foto: BürgerStiftungLohmarBürgerStiftungLohmar. Foto: BürgerStiftungLohmar

Von selbstgemachter Marmelade
über Wetbags bis hin zu „Leselfan-
ten“ reicht das Spektrum: Die Kre-
ativität beim Engagement für Fair-
trade kennt in Lohmar keine Gren-
zen und sorgte für großes Staunen
bei der BürgerStiftungLohmar. 13
Organisationen hatten am den Fair-
trade-Wettbewerb der Stiftung
beteiligt, und die Projekte „haben
unsere Erwartungen bei weitem
übertroffen“, räumte Geschäftsfüh-
rerin Gabriele Willscheid ein.
Bei der Preisverleihung im Rah-
men der Open-Air-Veranstaltung
„Fairtrade middendrin“ gab es
jetzt die Belohnung für das Enga-
gement. Insgesamt verteilte die
Geschäftsführerin zusammen mit
Stifter Achim Haas 4.700 Euro.
Bei der Auswahl hatte die Jury im
wahrsten Sinne die Qual der Wahl,
und weil sich Äpfel schlecht mit
Birnen vergleichen lassen, wurden
pädagogisch orientierte und Ge-
meinwohl orientierte Organisatio-
nen getrennt bewertet. Ebenso
verzichtete die Stiftung auf einen
dritten Preis und vergab neben den
mit 1.000 Euro dotierten ersten
Preisen jeweils zwei zweite Preise

mit 500 Euro. „Aber eigentlich hät-
ten alle einen Preis verdient“, be-
tonte die Geschäftsführerin und
belohnte die anderen Teilnehmen-
den mit je 100 Euro.
Im Rampenlicht und auf der gro-
ßen Bühne standen freilich die
Gewinner*innen. In der pädagogi-
schen Gruppe landete die Kita Vil-
la Regenbogen auf Platz eins. Dass
die Kita Bio-Produkte mit Fairtra-
de-Siegel verwendet, ist schon
selbstverständlich. Um umwelt-
schädliche Plastikbeutel zu vermei-
den, haben die Mitarbeiterinnen
aber zudem „Wetbags“ aus recyc-
eltem Material genäht, um nasse
Hosen nach „Pippi-Unfällen“ zu
verstauen. Die Beutel sind mit kind-
gerechten Motiven bedruckt, um
auch die Kleinen mit dem Thema
„Nachhaltigkeit“ vertraut zu ma-
chen.
Den zweiten Platz belegten die
Grundschulen Wahlscheid und
Birk. Gleich eine ganze Projekt-
woche stand in Wahlscheid unter
den Themen „Wir für unsere Welt“
und „Wir sind fair“. Die Kinder ge-
stalteten sich ihr Traummeer im
Schuhkarton, es gab eine Kleider-

tauschbörse, und beim Thema Up-
cycling wurden ungeliebte Klei-
dungsstücke und alte Stühle neu-
gestaltet.
„Leselfanten“ nennt die Grund-
schule Wahlscheid ihre Bücherre-
gale in Form von Esel und Elefant.
Das funktioniert wie die bekann-
ten offenen Bücherschränke. Und
dahinter steckt die Idee, dass tau-
schen allemal besser ist als weg-
werfen und neu kaufen. Das gilt
vor allem für die in Wahlscheid ge-
plante Tauschbörse für Spielsachen
und Kuscheltiere.
Spitzenreiter bei den Gemeinwohl
orientierten Organisationen sind
die „Wahlscheider Wölfe“. Die
Handballabteilung des TV Wahl-
scheid hat bereits 200 fair gehan-
delte Handbälle angeschafft und
nach langer Suche eine Firma ge-
funden, die Trikots aus recycelten
Plastikflaschen produziert und mit
eigenem Design bedruckt, die in
jeder Größe jederzeit nachbestellt
werden können. So müssen nicht
immer gleich für die ganze Mann-
schaft neue Trikots beschafft wer-
den.
Nachhaltigkeit und fairer Handel

spielen auch in der Kleiderkammer
der Freiwilligen Feuerwehr Lohmar
eine große Rolle. Zudem wird die
Ausrüstung in der eigenen Wäsche-
rei mit umweltfreundlichen Wasch-
mitteln gereinigt, und die Feuer-
wehr ist Partner des Lohmarer Fair-
trade-Teams. Zur Belohnung gab´s
jetzt einen zweiten Preis.
Darüber kann sich auch der Gene-
rationentreffpunkt Breidt freuen.
Die Fairtrade-Produkte beim re-
gelmäßigen Frühstück für rund 60
Gäste sind schon selbstverständ-
lich, und die selbstgemachte Mar-
melade ist der Renner. Zudem wol-
len die Ehrenamtlichen T-Shirts aus
zertifizierter Baumwolle mit ent-
sprechendem Logo anschaffen, um
den Fairtrade-Gedanken weiterzu-
tragen.
Dazu soll auch die Broschüre bei-
tragen, in der Gabriele Willscheid
alle Wettbewerbsbeiträge doku-
mentiert hat, auch um weiteren
Vereinen und Organisationen An-
regungen zu liefern. Oder, wie es
bei der Villa Regenbogen heißt,
„einen Samen zu säen, der das
Thema Nachhaltigkeit im Herzen
wachsen lässt.“
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241/265230

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
GlockGlockGlockGlockGlocken en en en en ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241/804689

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Hauptstraße 110, 53721 Siegburg, 02241/383897

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241/265230

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr,
02241/97 999 7
nfo@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von
10 bis 12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
spoddig@diakonie-sieg-
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch

9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und Indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Ange-
hörige

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de
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Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 

oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

27.10.2024 

11 bis 16 Uhr 

in Eitorf

Hamacher-Holzbau_Anzeige_90x120mm_offene_Baustelle_Eitorf_DU.indd   1 23.09.24   11:19

Viel Lob für LohmART-Jahresausstellung
„Zwischen den Welten“ staunten die Besucher

Mit durchweg positiver Resonanz
endete die Mitglieder-Jahresaus-
stellung des Kunstkreises Loh-
mART e.V. in Scheiderhöhe bei
bisher höchsten Besucherzahlen.
Die 14 Aussteller:innen ließen bei
ihren abwechslungsreich präsen-
tierten Werken zum Thema „Zwi-
schen den Welten“ kaum eine
Möglichkeit der Bildenden Kunst
aus. Die Bilder reichte von viel-
schichtigen, abstrakten und ge-
genständlichen Malereien, Glas-
bildern und Keramikbildern, Pa-
pierarbeiten und Fotoarbeiten

hinter Acrylglas bis zu einem Fo-
tobuch. Hinzu kamen Holz- und
Keramikskulpturen, ein Mädchen
mit rotem Ballon vor einem Mäu-
erchen aus Papierbriketts, ein
„Fahrstuhl Wohin“ aus einem Sta-
pel Stühle und eine Erdkugel an
der Decke, aus der ein Mann stürz-
te - Wohin? So Vielerlei entde-
cken zu können, und das Niveau
der Arbeiten begeisterte die Be-
sucher. Für die Künstler:innen eine
schöne Bestätigung und Ansporn
zugleich.
Mehr unter www.lohmart.eu

Die LohmART-Jahresausstellung erntete viel Lob. Foto: LohmART e.V.Die LohmART-Jahresausstellung erntete viel Lob. Foto: LohmART e.V.Die LohmART-Jahresausstellung erntete viel Lob. Foto: LohmART e.V.Die LohmART-Jahresausstellung erntete viel Lob. Foto: LohmART e.V.Die LohmART-Jahresausstellung erntete viel Lob. Foto: LohmART e.V.

Es wurde über ber die Vielfalt an Kunstwerken gestaunt.Es wurde über ber die Vielfalt an Kunstwerken gestaunt.Es wurde über ber die Vielfalt an Kunstwerken gestaunt.Es wurde über ber die Vielfalt an Kunstwerken gestaunt.Es wurde über ber die Vielfalt an Kunstwerken gestaunt.
Foto: LohmART e.V.Foto: LohmART e.V.Foto: LohmART e.V.Foto: LohmART e.V.Foto: LohmART e.V.

Die Besucher waren von dem hohen Niveau der Ausstellung begeistert.Die Besucher waren von dem hohen Niveau der Ausstellung begeistert.Die Besucher waren von dem hohen Niveau der Ausstellung begeistert.Die Besucher waren von dem hohen Niveau der Ausstellung begeistert.Die Besucher waren von dem hohen Niveau der Ausstellung begeistert.
Foto: LohmART e.V.Foto: LohmART e.V.Foto: LohmART e.V.Foto: LohmART e.V.Foto: LohmART e.V.
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Interkulturelle Woche: tolle Aktionen in Lohmar
Auf unterschiedlichen Wegen zum besseren Kennenlernen

Über die Leckereien des Buffets kam man leicht ins Gespräch. (Foto: Volkshochschule Rhein-Sieg)Über die Leckereien des Buffets kam man leicht ins Gespräch. (Foto: Volkshochschule Rhein-Sieg)Über die Leckereien des Buffets kam man leicht ins Gespräch. (Foto: Volkshochschule Rhein-Sieg)Über die Leckereien des Buffets kam man leicht ins Gespräch. (Foto: Volkshochschule Rhein-Sieg)Über die Leckereien des Buffets kam man leicht ins Gespräch. (Foto: Volkshochschule Rhein-Sieg)

Attraktive lokale Angebote für das Ehrenamt

Unterstützen auch Sie das Ehren-Unterstützen auch Sie das Ehren-Unterstützen auch Sie das Ehren-Unterstützen auch Sie das Ehren-Unterstützen auch Sie das Ehren-
amt und bieten attraktive Vergüns-amt und bieten attraktive Vergüns-amt und bieten attraktive Vergüns-amt und bieten attraktive Vergüns-amt und bieten attraktive Vergüns-
tigungen und Angebote für ehren-tigungen und Angebote für ehren-tigungen und Angebote für ehren-tigungen und Angebote für ehren-tigungen und Angebote für ehren-
amtlich Engagierte an!amtlich Engagierte an!amtlich Engagierte an!amtlich Engagierte an!amtlich Engagierte an!

Inhaber*innen der Ehrenamts-
karte NRW profitieren schon
jetzt von umfangreichen Ange-
boten und Vergünstigungen der
knapp 20 Anbieter*innen in Loh-
mar sowie landesweit von rund
5.300 Sonderaktionen - mit de-
nen wir danke für ihr großarti-
ges Engagement sagen.
Mit dem neuen, bundesweit ein-
maligen, digitalen Angebot der
Ehrenamts App können die Dan-
keschön-Angebote durch Loka-
lisierung des Standortes
jederzeit mobil abgerufen wer-

den. Außerdem ermöglicht die
App, sich den Weg zu den Ange-
boten per Navigation anzeigen
zu lassen.
Weitere Informationen unter:
https://www.engagiert-in-nrw.de/
app-zur-ehrenamtskarte-nrw
Viele Lohmarer Einzelhändler,
Dienstleistungsgewerbe und
Handwerksbetrieb beteiligen
sich schon an dem Projekt
Ehrensache.de und unterstützen
das ehrenamtliche Engagement
in Lohmar: Sie bieten auf eigene
Kosten Vergünstigungen und

Rabattaktionen an, die den
Inhaber*innen der Ehrenamts-
karte zu Gute kommen.
Als Dankeschön bewirbt die
Stadt diese Anbieter*innen auf
der städtischen Internetseite
und mit Pressemitteilung sowie
auf den städtischen Social-Me-
dia-Kanälen Facebook und Ins-
tagram.
Die Stadt Lohmar freut sich
stets über Neuzugänge von Loh-
marer Firmen.
Interesse geweckt? Wer das eh-
renamtliche Engagement in Loh-

Im Rahmen der interkulturellen
Woche des Rhein-Sieg-Kreises
fanden bereits in vielen Städten
und Gemeinden des Kreises ab-
wechslungsreiche Veranstaltungen
- mit dem Ziel Begegnungen un-
terschiedlicher Kulturen zu fördern
und ein besseres gegenseitiges
Verständnis zu entwickeln - statt.
Auch Lohmar hat sich mit tollen
Aktionen für die Integration stark
gemacht.
So wurden in der Lohmarer LesArt
Geschichten und Bücher auf
Deutsch, Englisch, Arabisch und
Ukrainisch vorgelesen und präsen-
tiert. „Ein ganz besonderes High-
light war das Buffet“, so Bürger-
meisterin Claudia Wieja begeis-
tert über das internationale Spei-
seangebot, das in der Pause gebo-
ten wurde, „Über die Leckereien
kam man leicht ins Gespräch und
hat die Besonderheiten der Län-
der kennengelernt.“ So hat die
ausverkaufte Veranstaltung, die
gemeinsam von der Willkommens-
kultur der Stadt Lohmar, der Loh-
marer LesArt und der Volkshoch-
schule Rhein-Sieg initiiert wurde,
ihr Ziel des gegenseitigen Ken-
nenlernens und Aufeinanderzuge-
hens bestens erfüllt.

Einige Teilnehmer*innen planen
sogar eine Fortsetzung des Aus-
tausches und wollen einen Koch-
kurs realisieren.
Auch das Gymnasium Lohmar be-
teiligte sich an der interkulturel-
len Woche und veranstaltete ei-
nen Spielenachmittag unter dem
Motto „Lohmar - eine Stadt

spielt“. Die Schüler*innen hatten
die Gelegenheit, sich bei ver-
schiedenen Spielen noch besser
kennenzulernen und gemeinsam
Spaß zu haben. Neben Geschick-
lichkeitsspielen wurden auch
Strategie- und Denkspiele ge-
spielt. Trotz unterschiedlicher
sprachlicher Hintergründe erleb-

ten alle ein verbindendes und po-
sitives Miteinander. Weitere Im-
pressionen unter:
www.gymnasium-lohmar.org
Die Flüchtlingsinitiative Lohmar
Siegburg e.V. hatte auch ins Rat-
haus und ins Ev. Gemeindehaus
zu einem Spielangebot eingela-
den.

Stellen Sie Ihr Unternehmen vor!
Regelmäßig trifft sich die Wirt-
schaftsförderung der Stadt Lohmar
mit Unternehmer*innen zu
Unternehmer*innen Frühstück und

sind dabei zu Gast bei einem Loh-
marer Unternehmen, das so die
Gelegenheit hat, sich vorzustel-
len.

Wenn auch Sie Ihr Unternehmen
vorstellen und zum Frühstück ein-
laden wollen, dann wenden Sie sich
gerne an die Wirtschaftsförderung.

Anfragen nimmt gerne Markus
Pesch, Wirtschaftsförderer der Stadt
Lohmar, unter Markus.Pesch@
Lohmar.de entgegen.

mar unterstützen möchte, mel-
det sich bitte unter:
Ehrenamt@Lohmar.de
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Wir gratulieren zu den
besonderen Jubiläen
nachträglich zum 10. Oktober:nachträglich zum 10. Oktober:nachträglich zum 10. Oktober:nachträglich zum 10. Oktober:nachträglich zum 10. Oktober: Concetta Marotta und Emanuele Perna
zur Diamantenen Hochzeit, Lohmar-Ort

Sitzungstermine
Sämtliche Sitzungsunterlagen
sind über das Rats-Informations-
System einzusehen:

Session.Lohmar.de.
In den Herbstferien finden keine
Sitzungen statt.

In den Herbstferien einen
Roboter in 3D bauen
Noch freie Plätze für die Code Week Bonn-
Rhein-Sieg in der Netz.Werk.Stadt.

Auszeichnung der Gesamtschule Lohmar mit dem Titel
„Digitale Schule“
Eine ganz besondere Würdigung
wurde der Gesamtschule Lohmar
zu Beginn des Schuljahres zuteil:
Gemeinsam mit 107 weiteren
Schulen wurde ihr in einem feier-
lichen Festakt in Paderborn der
Titel „Digitale Schule“ verliehen.
Des Weiteren erhielten 131 Schu-
len den Titel „MINT-freundliche
Schule“; die Ehrungsfeier in
Nordrhein-Westfalen ist somit
die größte Ehrungsfeier von MINT
Zukunft e.V. Die Schulen wurden
u.a. von der Ministerin für Schu-
le und Bildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen Dorothee Feller
geehrt: „Die Schulen begeistern
die Schülerinnen und Schüler
durch Tüfteln, Experimentieren
und Codieren für die so wichti-
gen MINT-Fächer. […] Die Fähig-
keiten, die die Kinder und Ju-

gendlichen dabei erwerben, sind
in einer digitalisierten Lebens-
und Berufswelt von großem Vor-

teil und stärken ihre Selbststän-
digkeit“, betonte die Schulmini-
sterin.

Wir gratulieren unserer Gesamt-
schule zur Auszeichnung als „Di-
gitale Schule“!

8. Oktober 2024 - In der ersten
Herbstferienwoche findet im Rah-
men der Code Week Bonn-Rhein-
Sieg ein zweitägiger Workshop
zum Thema Roboter und 3D-Druck
in der Netz.Werk.Stadt. statt.
Jede*r Teilnehmer*in baut an
zwei Nachmittagen einen eige-
nen „OTTO Roboter“, dabei müs-
sen Teile in 3D konstruiert, am
3D-Drucker gedruckt und Elek-
tronik auf „Arduino“-Basis auf-
gebaut werden. Anschließend
wird über eine visuelle Program-
miersprache der Roboter pro-
grammiert.

Der Kurs wird am 14. und 15. Ok-
tober jeweils von 14 Uhr bis 18
Uhr vom Verein dasdigidings e.V.
durchgeführt. Es sind noch Plätze
für Kurzentschlossene frei!
Vorwissen ist keines erforderlich
und der Workshop ist im Rahmen
der Code Week Bonn-Rhein-Sieg
kostenlos. Teilnehmen kann jeder
zwischen 12 und 14 Jahren. Eine
Anmeldung ist erforderlich über:
info@dasdigidings.de.
Weitere Infos und Veranstaltun-
gen der Netz.Werk.Stadt., Haupt-
straße 71, 53797 Lohmar auf:
www.Lohmar.de/NWS.
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Das Fairtrade Team informiert
Senior Experts treffen auf Junior Profis

Jede Daach is e Jeschenk
Jahreskonzert MGV Eintracht Honrath-Overath, MGV Höffen
Jeder Tag ist ein Geschenk.
Mit unserem Konzert am 3. No-
vember um 17 Uhr in der ev.
Kirche Honrath möchten wir Sie
mit einem vielseitigen musika-
lischen Chorprogramm animie-
ren mit Zuversicht nach vorne
zu schauen um dieses tägliche
Geschenk immer wieder neu zu
erleben.
Ein Auszug aus dem bevorste-
henden Konzertprogramm mit
Welthits u.a „The Lion sleeps to
night“ (Weis/Peretti/Creatore) -
Vortrag MGV oder „One Mo-

ment in Time“ (A. Hammond/ J
Bettis) u. California dreaming -
Frauenchor Harmonie, geleitet
von Josephine Pilars de Pilar
oder die Welthits „Sommertime“
u. G. Gershwins „Memory“ der
Solistin Birgit Müller gibt den
Musikfreunden einen Eindruck,
was musikalisch zu erwarten ist.
Unser Konzertmottosatz der
Kölschen Stimmungsgruppe
Bläck Fööss, sowie Rolf Love-
land und Köbes Underground, in-
terpretiert vom MGV, sprechen
die oft melancholisch wirkende

kölsche Mentalität mit bekann-
ten Liedsätzen der hiesigen Re-
gion an.
Die Chöre aus Honrath freuen
sich besonders auf die Zusage
der hervorragenden Solistin Bir-
git Müller, die durch musikali-
sche Auftritte in Konzerten der
Kirchenmusik, Operettenaben-
den bekannter Komponisten: S.
Bach, W.A Mozart und J. Hayden
über die Grenzen hinaus be-
kannt ist.
Die Auftritte der beteiligten
Chöre und der Interpreten be-

gleitet Edgar Zens am Piano.
Die musikalische Gesamtleitung
hat Musikdirektor F.D.B. Rolf
Pohle.
Die Sänger des Männerchors aus
Honrath-Overath und Höffen wür-
den sich freuen, wenn unser Kon-
zerttermin auch in ihrem Termin-
kalender Platz finden würde.
Karten zu 15 Euro gibt es bei den
Sängern oder Tel. unter
02205/84851, Einlass 16.30 Uhr
Beginn 17 Uhr,
Infos zum MGV Eintracht Honrath,
www.mgv-honrath.eu

Schulleiterin Michaela Pössinger, Reiner und Bruni Albrecht, GabrieleSchulleiterin Michaela Pössinger, Reiner und Bruni Albrecht, GabrieleSchulleiterin Michaela Pössinger, Reiner und Bruni Albrecht, GabrieleSchulleiterin Michaela Pössinger, Reiner und Bruni Albrecht, GabrieleSchulleiterin Michaela Pössinger, Reiner und Bruni Albrecht, Gabriele
KrichbaumKrichbaumKrichbaumKrichbaumKrichbaum

Kinder am AusstellungstischKinder am AusstellungstischKinder am AusstellungstischKinder am AusstellungstischKinder am Ausstellungstisch

Reiner Albrecht und FraukeReiner Albrecht und FraukeReiner Albrecht und FraukeReiner Albrecht und FraukeReiner Albrecht und Frauke
MöschlerMöschlerMöschlerMöschlerMöschler

Die Fairen Wochen 2024 in der
Waldschule LohmarWaldschule LohmarWaldschule LohmarWaldschule LohmarWaldschule Lohmar wurden
dazu genutzt, den Forderungen
nach Fairness im Handel und
im Handeln aktiv Rechnung zu
tragen. In der Woche vom 23.
bis 27. September standen Mit-
glieder des Fairtrade Teams an
vier Tagen jeweils drei Klassen
verschiedener Altersgruppen

Rede und Antwort. Am Beispiel
von Herstellung und Vertrieb
eines in Pakistan handgefertig-
ten Fußballs konnten wir das
Prinzip des fairen Handels so-
wie seine Auswirkung auf die
Familien in Pakistan anschau-
lich darstellen.
Die Kinder verstanden, warum
ein fair gehandelter Ball mehr

Geld kosten muss als ein her-
kömmlicher. Sie verstanden,
dass die vergleichsweise höhe-
ren Preise fair gehandelter Pro-
dukte zu einem Teil an die pro-
duzierenden Familien oder
Kleinbetriebe zurückgehen. In-
dem wir die Produkte kaufen,
spenden wir also für bessere
Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen und für die Ausbildung der
Kinder zum Beispiel in Pakis-
tan. Der Vergleich unserer Le-
bensbedingungen mit denjeni-
gen der Kinder in Asien, Latein-
amerika und Afrika überzeugte
davon, dass wir mit unserem
Einkaufsverhalten einen Bei-
trag dazu leisten können, Kin-
derarbeit abzubauen und Schul-
bildung zu ermöglichen. Mit
Hilfe der mitgebrachten fair
gehandelten Waren aus den
Bereichen Textil, Dekoration
und Lebensmittel aus dem Eine
Welt Markt in Siegburg erfuh-
ren die Kinder ganz unmittel-
bar, dass die Produktpallette
vielfältiger ist, als man
gemeinhin glaubt. Wir danken
der Schulleiterin, Frau Pössin-
ger, und ihrem Kollegium dafür,
dass sie uns und den Kindern
diese besondere Erfahrung er-
möglichten, insbeson-dere aber
auch dafür, dass sie an dieser
Schule alle denkbaren Wege
gehen, um Kinder zu Profis in
Sachen Umwelt, Natur, Regio-
nalität, Bio, Ressourcen, Klima,

Nachhaltigkeit und Fairem Han-
del(n) zu machen.
Gabriele Krichbaum
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Beta Klinik GmbH

Privates Klinik- und Facharztzentrum

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
www.betaklinik.de

+49 228 / 90 90 75 750

neurologie@betaklinik.de

Prof. Dr. med. Christian E. Elger FRCP

    Epileptologe, Facharzt für Neurologie
Seniorprofessor für Neuropädiatrie

Priv.-Doz. Dr. med. Monika Jeub

Fachärztin für Neurologie

oz. Dr. med. Monika Jr. med. Christiannnnnnnnnnnnnnnnnnnnn EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE. ElE germed. 

Gedächtnisstörungen
Mit zunehmendem Lebensalter bemerken immer mehr Men-
schen Gedächtnisstörungen. Ganz besonders häufig sind es Un-
zugänglichkeiten, die die Erinnerung an den Namen – auch von 
nahestehenden  Personen – betreffen. Auch der berühmte Gang in 
den Keller und die Frage „was wollte ich denn nur?“ gehören dazu.

Gedächtnisstörungen führen bei vielen Patienten zu Ängsten, 
ob bereits eine beginnende Demenz vorliegen kann. Meist sind 
jedoch die oben beschriebenen Störungen harmlos und al-
tersentsprechend. Es können aber auch ganz andere Er-
krankungen dahinterstecken. Dazu gehören depressive 
Episoden, ein Normaldruckhydrozephalus und Entzün-
dungsprozesse (limbische Enzephalitis) im Gehirn. Eine 
Abklärung führt im Zweifelsfall zu einer Klärung der Situa-
tion und im guten Fall zu einer Beruhigung des Patienten, 
da kein behandlungsbedürftiger Krankheitsprozess vorliegt.

Wir führen zu diesen Fragen eine Gedächtnissprechstunde 

mit umfänglichen Untersuchungen und Beratungen durch.

Ihre private Praxis und Klinik

am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

Burnout, Depressionen, Schlaf- und 
Angststörungen – all dies können 
Folgen von Stress, Überlastung und zu 
viel Druck sein. Da Psyche und Körper 
in enger wechselseitiger Beziehung 
zueinanderstehen, leiden Betroffene nicht
nur psychisch, sondern auch körperlich.
Häufig hilft hier nur ein Neustart! Raus aus
dem Alltag und weg von dem Ballast, der
uns krank macht.
Hilfe und Unterstützung findet man 
in der BetaGenese Klinik in Bonn, eine 
anerkannte Privatklinik für interdisziplinäre 
Psychosomatik und Psychiatrie. In enger 
Kooperation mit der angrenzenden Beta 
Klinik, können auch die körperlichen 
Symptome direkt vor Ort abgeklärt werden. 

 Therapieangebot:

 Bewegungs-/Tanztherapie 
 Cinetherapie
 Craniosacral- und Physiotherapie
 Elosan Kabine
 Hypnotherapie
 Kunsttherapie
 Musiktherapie
 MBSR
 Neuro- und Biofeedback
 Psychotherapie
 rTMS
 Tiergestützte Therapie
 Traumatherapie

Dieser Vorteil sowie diverse ergänzende 
Therapien machen die BetaGenese 
Klinik zum einzigen privaten Haus mit 
somatischer Vollversorgung.
Entfliehen Sie dem Alltag und gönnen Sie 
sich eine Pause, um Körper, Geist und Seele 
zu heilen. Die Klinik bieten eine Oase der 
Ruhe und Entspannung, um Ihnen dabei zu 
helfen, Ihre innere Stärke zu entdecken und 
Ihr Wohlbefinden wiederzufinden.
Wir bieten als moderne Privatklinik 40 
Behandlungsplätze (stationär sowie 
teilstationär) an. Dieser kleine Patientenkreis 
schafft einerseits eine sehr persönliche 
Atmosphäre und stellt andererseits ein 
ideales Patienten-Therapeuten-Verhältnis 
dar.

Jetzt Termin 

sichern!

BetaGenese Klinik
Individuelle psychosomatische Behandlung mit malerischer Aussicht und somatischer Vollversorgung

Termine über betagenese.de 

oder per Telefon: 0228/909075 - 500

BetaGenese Klinik GmbH • Privatklinik für Psychosomatik 

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
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„Stabat Mater“ von A. Dvorák am 24. November
Singgemeinschaft Birk veranstaltet großes Chor- und Orchesterkonzert
Die Singgemeinschaft Birk freut
sich, Ihnen zum Jubiläumsjahr ein
Konzert der Extraklasse präsen-
tieren zu können und lädt alle
Freundinnen und Freunde der klas-
sischen Musik dazu herzlich ein:

„Stabat Mater“ von „Stabat Mater“ von „Stabat Mater“ von „Stabat Mater“ von „Stabat Mater“ von AntoninAntoninAntoninAntoninAntonin
DvorákDvorákDvorákDvorákDvorák

am 24. November um 17 Uhram 24. November um 17 Uhram 24. November um 17 Uhram 24. November um 17 Uhram 24. November um 17 Uhr
Kirche St.Kirche St.Kirche St.Kirche St.Kirche St.     Anno in Siegburg.Anno in Siegburg.Anno in Siegburg.Anno in Siegburg.Anno in Siegburg.

Dieses monumentale Oratorium
ist eines der bedeutensten geist-
lichen Werke.
Gemeinsam mit den Kölner Kam-
mersymphonikern unter der Lei-
tung von Konzertmeisterin Lisa
Maria Schumann, Annabelle Hei-
nen (Sopran), Ayaka Igarashi (Alt),
Chen Li (Tenor) und Sebatian Seitz
(Bass) - alle herausragende So-

listinnen und Solisten - verspre-
chen wir unter der Gesamtleitung
unseres Dirigenten Rolf Pohle ei-
nen ganz besonderen Genuss.
Der Der Der Der Der VVVVVorverkauf hat begonnen!orverkauf hat begonnen!orverkauf hat begonnen!orverkauf hat begonnen!orverkauf hat begonnen!
Karten erhalten Sie in Lohmar:
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG Re-
gionalcenter Lohmar
Josi und Rolf Pohle (Auf der Ten-
ten 5) und bei allen Sängerinnen
und Sängern
telefonisch unter 0163 4051776
per Mail uner
Karten@singgemeinschaftbirk.de
Weitere Vorverkaufsstellen sind

der Treffpunkt am Markt, Gries-
gasse 2 in Siegburg und die Buch-
handlung Löffelholz in Neunkir-
chen.
Die Karten kosten im Vorverkauf
25 Euro, an der Abendkasse 28
Euro
Mehr Informationen finden SieInformationen finden SieInformationen finden SieInformationen finden SieInformationen finden Sie
unterunterunterunterunter
wwwww.singgemeinschaftbirk.de.singgemeinschaftbirk.de.singgemeinschaftbirk.de.singgemeinschaftbirk.de.singgemeinschaftbirk.de.....
Ein großer Dank geht an die zahl-
reichen Spenderinnen und Spen-
der, die dieses Konzert erst mög-
lich gemacht haben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Roswitha Rausch:
„Poesie“ der Fotokunst
Ausstellung in der Kunsthalle LohmART ab
20. Oktober

„Saach hür ens“ informiert
Rheinischer Abend

Mathias Nelles. Foto: „Saach hürMathias Nelles. Foto: „Saach hürMathias Nelles. Foto: „Saach hürMathias Nelles. Foto: „Saach hürMathias Nelles. Foto: „Saach hür
ens“ Lohmar e.V.ens“ Lohmar e.V.ens“ Lohmar e.V.ens“ Lohmar e.V.ens“ Lohmar e.V.

In genau vierzig Tagen beginnt für
viele Rheinländer wieder die
„Fünfte Jahreszeit“.
Um diese Zeit bis zum 11. im 11. zu
verkürzen, lud Lohmars Brauch-
tumsverein „Saach hür ens“ am 2.
Oktober ein zu einem Rheinischen
Abend im Event-Lokal „Beim Gui-
do“ in der Kirchstraße.
Die Hütte war bereits weit vor Be-
ginn der Veranstaltung rappelvoll
und alle, die gekommen waren,
sollten nicht enttäuscht werden.
Mit Mathias Nelles, einem Gitar-
renvirtuosen aus Köln sowie dem
aus dem Karneval bekannten
Redner Michael (Mike) Hehn, der
an diesem Abend sowohl in seiner
bekannten Rolle als „Dä Nubbel“
auftrat, aber dann auch zusätz-
lich als französischer „Pannen-
Sternekoch“, der bei seiner Koch-
kunst mit diversen Misserfolgen
zu kämpfen hat.
Damit war es „Saach hür ens“
gelungen zwei echte Stimmungs-
garanten auf die Bühne zu holen
und in Lohmar für eine gewisse
Vorsessions - Stimmung zu sor-
gen.
Und so wurde der ehemalige tra-
ditionelle Mitsingabend des Ver-
eins zu einem in Lohmar neuen
Event in Form des „Rheinischen
Abends“, bei dem mit zunehmen-
der Dauer die Stimmung stieg,
sodass die als dreistündige Ver-
anstaltung am Ende fast vier Stun-

den dauerte, weil Mathias Nelles
nicht um eine gehörige Portion
Zugaben herum kam.
Im Wechsel unterhielten Mike
Hehn in gekonnter Weise die
Besucher*innen mit kölschem
Humor und kölscher Rhetorik
ebenso wie Mathias Nelles mit
seinen Liedern zur Gitarre.
Hier war das Besondere, dass er
den Zuhörer*innen immer wieder
klar machte, wie viele bekannte
kölsche Lieder aus dem Irischen
Liedgut stammen wie z.B. „Ich ben
ne Räuber“, das in seinem Ur-
sprung auf Englisch heißt „I’m a
rover“.
Dank der hervorragenden Küche
von Guido Trompetter und der in
Kooperation mit den Vorstands-
mitgliedern von „Saach hür ens“
guten Organisation beim Einlass
mit einem Begrüßungsschnaps
und bei der Bedienung mit Kalt-
getränken hatten die bestens ge-
launten Besucher*innen wieder
einmal einen wunderbaren, stim-
mungsgeladenen Abend und man
darf sich schon jetzt auf eine Fort-
setzung im nächsten Jahr freuen.
Freuen kann man sich auch bereits
auf das diesjährige „Loss m´r„Loss m´r„Loss m´r„Loss m´r„Loss m´r
schwschwschwschwschwade Diplom“.ade Diplom“.ade Diplom“.ade Diplom“.ade Diplom“. Nähere Infor-
mationen hierzu finden Sie in der
nächsten Ausgabe.
Ihr/euer „Saach hür ens“ Lohmar
e.V.
Info: www,saachhuerens.de

Dä Nubbel. Foto: „Saach hür ens“Dä Nubbel. Foto: „Saach hür ens“Dä Nubbel. Foto: „Saach hür ens“Dä Nubbel. Foto: „Saach hür ens“Dä Nubbel. Foto: „Saach hür ens“
Lohmar e.V.Lohmar e.V.Lohmar e.V.Lohmar e.V.Lohmar e.V.

Die Kölner Fotokünstlerin Ros-
witha Rausch stellt zum zweiten
Mal ihre Arbeiten in der Kunst-
halle LohmART in Scheiderhöhe
(Scheiderhöher Str. 42b) aus. Sie
zeigt 24 neue Exponate unter dem
Thema POESIE.
Die Künstlerin sagt zu ihren Ar-
beiten: „Fotografie wird zu Male-
rei. Elemente der Malerei vermi-
schen sich mit Fotoelementen und
lassen eine andere Wirklichkeit
entstehen. Atmosphäre wird ver-
stärkt, Bekanntes verwandelt sich
in Impression und bekommt eine
neue Bedeutung. Eine Welt der

Fantasie entsteht: Schönheit und
Schrecken - Poesie und Geheim-
nis - Mythos und Märchen - Traum
und Wirklichkeit.“ EröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnung der
Ausstellung ist am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,
20. Oktober um 11 Uhr20. Oktober um 11 Uhr20. Oktober um 11 Uhr20. Oktober um 11 Uhr20. Oktober um 11 Uhr und geht
bis 18 Uhr. Der Kontrabassist
Christian Hinz wird die Vernissa-
ge musikalisch bereichern. WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
tere Öffnungstagetere Öffnungstagetere Öffnungstagetere Öffnungstagetere Öffnungstage sind Donners-
tag, 24. Oktober und Freitag, 25.
Oktober jeweils von 15 bis 18 Uhr
sowie Samstag, 26. Oktober und
Sonntag, 27. Oktober jeweils von
11 bis 18 Uhr. Weitere Informatio-
nen unter www.lohmart.eu
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Extremwetterlagen können
die Existenz gefährden
Regen,Regen,Regen,Regen,Regen, Regen, Regen, Regen, Regen, Regen, Regen: Regen: Regen: Regen: Regen:     WWWWWasserasserasserasserasser-----
massen haben massen haben massen haben massen haben massen haben TTTTTeile Deutschlandseile Deutschlandseile Deutschlandseile Deutschlandseile Deutschlands
überflutet.überflutet.überflutet.überflutet.überflutet. Das  Das  Das  Das  Das Ausmaß ist erAusmaß ist erAusmaß ist erAusmaß ist erAusmaß ist er-----
schreckschreckschreckschreckschreckend und verheerend.end und verheerend.end und verheerend.end und verheerend.end und verheerend.     AuchAuchAuchAuchAuch
bei der bei der bei der bei der bei der Württembergischen Württembergischen Württembergischen Württembergischen Württembergischen VVVVVersi-ersi-ersi-ersi-ersi-
cherung gingen und gehen vielecherung gingen und gehen vielecherung gingen und gehen vielecherung gingen und gehen vielecherung gingen und gehen viele
Schadenmeldungen aus den be-Schadenmeldungen aus den be-Schadenmeldungen aus den be-Schadenmeldungen aus den be-Schadenmeldungen aus den be-
troffenen Regionen ein. Dabeitroffenen Regionen ein. Dabeitroffenen Regionen ein. Dabeitroffenen Regionen ein. Dabeitroffenen Regionen ein. Dabei
treffen Unwetterereignisse nichttreffen Unwetterereignisse nichttreffen Unwetterereignisse nichttreffen Unwetterereignisse nichttreffen Unwetterereignisse nicht
nur Privathaushalte; auch Betrie-nur Privathaushalte; auch Betrie-nur Privathaushalte; auch Betrie-nur Privathaushalte; auch Betrie-nur Privathaushalte; auch Betrie-
be können große Schäden erlei-be können große Schäden erlei-be können große Schäden erlei-be können große Schäden erlei-be können große Schäden erlei-
den. Richtig versichert, sind Be-den. Richtig versichert, sind Be-den. Richtig versichert, sind Be-den. Richtig versichert, sind Be-den. Richtig versichert, sind Be-
troffene zumindest vor den finan-troffene zumindest vor den finan-troffene zumindest vor den finan-troffene zumindest vor den finan-troffene zumindest vor den finan-
ziellen Folgen weitgehend ge-ziellen Folgen weitgehend ge-ziellen Folgen weitgehend ge-ziellen Folgen weitgehend ge-ziellen Folgen weitgehend ge-
schützt.schützt.schützt.schützt.schützt.
Nach Naturereignissen die Zer-
störungen am Geschäft zu besei-
tigen, kann schnell sehr teuer
werden. Denn nicht nur die wet-
terbedingten Schäden an Be-
triebsgebäuden und am Inventar
müssen behoben werden, auch
Löhne und Gehälter der Beschäf-
tigten sind weiter zu zahlen,
selbst wenn ein Unternehmen in
seiner Produktion durch Elemen-
tarereignisse gerade einge-
schränkt oder der Geschäftsbe-
trieb sogar komplett unterbro-
chen ist. Neben Starkregen und
Hochwasser zählt beispielsweise
auch hoher Schneedruck auf dem
Dach von Produktions- oder La-
gergebäuden zu den Schadensri-
siken. Auch kleinere Erdbeben
sind in Deutschland - beispielwei-
se auf der Schwäbischen Alb oder
im Rheingraben - gar nicht so sel-
ten. Sie bergen Schadenpotenzial
für Gebäude und deren Funda-
mente.
Wer sich als Unternehmerin oder
Unternehmer in dieser Situation
nicht mit einem unüberschauba-
ren Kostenberg konfrontiert se-
hen will, sollte den Versiche-
rungsschutz seines Betriebs früh-
zeitig einem genauen Check un-
terziehen - am besten mit fachli-
cher Unterstützung. Eine betrieb-
liche Elementarversicherung ge-
hört nach Ansicht der Württem-
bergischen unbedingt zu einem
guten Versicherungsschutz für ein
Unternehmen, unabhängig von
dessen Produktions- oder Leis-
tungsspektrum.
So deckt beispielsweise der be-
triebliche Elementarschutz der
Württembergischen, der optional

abgeschlossen werden kann,
Schäden an den Betriebsgebäu-
den durch Starkregen, Über-
schwemmung, Rückstau von Was-
ser, Schneedruck, Lawinen, Erd-
beben und Erdrutsch ab. Im Scha-
densfall übernimmt die Versiche-
rung unter anderem die Kosten
für Reparaturen, Sanierungen
und im schlimmsten Fall auch für
die Wiederherstellung der betrof-
fenen Firmengebäude. Im Rah-
men einer Geschäftsinhaltsver-
sicherung übernimmt die
Württembergische bei Abschluss
des Elementarbausteins die Kos-
ten für die Wiederherstellung
beschädigter Betriebseinrich-
tung sowie von zerstörten Waren
und Vorräten.
Auch für Privatkundinnen und -
kunden empfiehlt die Württem-
bergische Versicherung AG den
Abschluss einer Elementarversi-
cherung. Schäden an Wohngebäu-
de und Hausrat gehen schnell in
die Tausende. Bei den meisten
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherungen ist Versicherungs-
schutz gegen Elementargefahren,
beispielsweise eine Überflutung
von Haus und Keller nach Stark-
regen, den Rückstau von Wasser,
aber auch Schäden durch Erd-
rutsch, nicht automatisch gege-
ben: Der Schutz gegen solche Er-
eignisse muss in Form der Ele-
mentarversicherung zusätzlich in
den Versicherungsumfang aufge-
nommen werden. Die Württem-
bergische bietet die Elementar-
versicherung als optionalen Bau-
stein zusätzlich zur Wohngebäu-
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DARAUF FÄHRST DU AB!

Lust auf einen neuen Job?  
job@2rad-service-aggertal.de

Meisterbetrieb - Inh. M. Prengel 

www.2rad-service-aggertal.de

de- und Hausratversicherung an.
Welche Absicherung am besten
passt, hängt von vielen Einfluss-
faktoren ab. Daher ist eine per-
sönliche Beratung in jedem Fall
empfehlenswert. Wer sein Unter-
nehmen und seinen Privatbesitz
gegen Elementarschäden absi-
chert, hat dann im Ernstfall einen
verlässlichen Partner an seiner
Seite.
Weitere Auskünfte sind bei Mi-
chael Bertschat von der Württem-
bergischen in Lohmar in der Wahl-
scheider Straße 62 sowie telefo-
nisch unter der Nummer
02206-9510530 oder per E-Mail
unter michael.bertschat@
wuerttembergische.de erhältlich.
Informationen gibt es auch auf der
Website des Unternehmens
www.wuerttembergische.de/
michael.bertschat.
Wir verstärkWir verstärkWir verstärkWir verstärkWir verstärken unser en unser en unser en unser en unser TTTTTeam!eam!eam!eam!eam!
Nutzen Sie Ihre Chance bei uns
als Kundenberater (m/w/d) im Ver-

trieb - auch als Quereinstieg mög-
lich.
Bewerben Sie sich unter
michael.bertschat@wuerttem
bergische.de.
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TV08 Lohmar Basketball: Saisonauftakt durchwachsen
U14 beim Nachbarn Seelscheid erfolgreich

U14 nach dem ErfolgU14 nach dem ErfolgU14 nach dem ErfolgU14 nach dem ErfolgU14 nach dem Erfolg

U18.1: Robin Moser in AktionU18.1: Robin Moser in AktionU18.1: Robin Moser in AktionU18.1: Robin Moser in AktionU18.1: Robin Moser in Aktion

Für drei Teams der Lohmar Li-
ons - der Basketballer des TV08
Lohmar - begann die Saison.
Die U14 mußte für ihr erstes
Saisonspiel zum Nachbarn in
Seelscheid. Das neuformierte
Team der Lions muß sich nach
dem altersbedingten Abschied
etlicher Leistungsträger der
letzten Saison neu finden, um
ähnlich erfolgreich wie in der
letzten Saison sein zu können.
Das Team brauchte einige Zeit,
um richtig in Gang zu kommen,
zunächst agierte der Gegner
aus Seelscheid durchaus auf
Augenhöhe. Erst ab Mitte des
ersten Viertels konnten sich die
Lions nach einem Zwischen-
stand von 11-9 bis zur Viertel-
pause auf 23-13 absetzen, wo-
bei insbesondere Phil Krieger
und Timon Klos kaum zu stop-
pen waren.
Zu Beginn des zweiten Viertels
agierten die Lions weiter kon-
sequent und bauten trotz etli-
cher Spielerwechsel ihren Vor-
sprung immer weiter aus, wo-
bei nun vor Allem die Defense
gut zupackte: Halbzeitstand 43-
22, darunter die ersten U14-
Punkte von Felix Klein.
Nach der Halbzeitpause zeig-
ten die Lohmarer mit einem 8-
0-Lauf dass sie keinesfalls ge-

aus.
Das letzte Viertel war dann auf
beiden Seiten von geringem
Einsatz in der Abwehr geprägt,
auf Seelscheider Seite zeigte
der Centerspieler etliche schö-
ne Aktionen, auf Lohmarer Sei-
te fielen die 32 Punkte, die das
Team allein in diesem Viertel
erzielte vorwiegend durch ein
schnelles Umschaltspiel - am
Ende gewannen die Lions mit
103-54.
Die U18.1 trat bei der BG Bonn
2 an, einem der favoriten der
Liga. Aufgrund etlicher Ausfälle
konnten die Lions nur zu Fünft
antreten und es entwickelte

sich ein einseitiges Spiel, zumal
dem Gegner Nichts Besseres
einfiel, als die Lohmarer Fünf
über die volle Spielzeit und un-
geachtet des Spielstandes in
Vollfeldpresse zu nehmen. So
fiel die Niederlage mit 40-126
sehr deutlich aus.
Die U18.2 - nahezu ausschließ-
lich aus U16-Spieler bestehend
trat die weite Reise nach Bad
Münstereifel an und war am Ende
trotz einer deutlichen 36-116-
niederlage nicht unzufrieden,
hatte man doch trotz des Alters-
und Größenunterschieds dem
Gegner das eine oder andere Mal
gehörig Paroli geboten.

Et Hätz schläät em Dörp
Was erwartet Euch am 23. November um 19 Uhr im Bürgerhaus Birk?
Das letzte Banner am Bürgerzen-
trum hängt und die Eintrittskar-
ten sind gedruckt. Wir stehen in
den Startlöchern für die erste un-
serer Veranstaltungen in der Kar-
nevals-Session 2024/2025.
Wie bereits vor ein paar Wo-
chen angekündigt, haben wir uns
dieses Jahr ein neues Konzept
für unsere Veranstaltung über-
legt. Wir wollen unser Prinzen-

paar für die kommende Session
gebührend vorstellen, feiern und
proklamieren. In diesem Rah-
men haben wir ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt. Den
ersten Höhepunkt des Abends
bildet die Proklamation. Danach
werden wir die Dorfgrenadiere
Birkenfeld e.V., den Buurelüm-
mel, die Mädels vom Birker
Wönk 4.0 und die Band Mad

Memories empfangen. Herz-
lichst werden wir auch wieder
DJ Fips begrüßen, der den Abend
musikalisch perfektionieren
wird.
Um Teil unserer Veranstaltung
zu sein, benötigt Ihr eine Ein-
trittskarte. Die Eintrittskarte
kostet 5 Euro zuzüglich 10 Euro
Mindestverzehr. Kinder bis 14
Jahre erhalten freien Eintritt.

Ihr erhaltet die Karten entwe-
der telefonisch unter 0151 /
12270861 bei Günter Höpfl oder
bei einem unserer anderen Vor-
standsmitglieder.
Wir freuen uns auf eine tolle Par-
ty und super Stimmung mit Euch!
Euer Ortsring Birk e.V.
PS: Ihr möchtet euch kostümie-
ren? Das beste Einzel-/Gruppen-
kostüm wird prämiert.

willt waren, das
Geschehen noch
Mal aus der
Hand zu geben.
Gegen einen
nun stetig weni-
ger wehrhaften
Gegner rollte
Angriff auf An-
griff, alle Spieler
der Lions waren
nun eingebun-
den in die Aktio-
nen und das
Team baute bis
zur 30. Spielmi-
nute den Vor-
sprung auf 71-32
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Antragsfrist 

verlängert bis

30. Juni 2026

FLUT 2021
Unser Netzwerk für den Wiederaufbau  

unterstützt und berät Sie auch weiterhin,  

z. B. bei:

• Anträgen auf Wiederaufbau mit  

evtl. Hochwasserschutzmaßnahmen

• der Vermittlung psychologischer Beratung

• oder mit Spendengeldern der Hilfsorganisationen  

und vielem mehr

Sie haben noch Fragen?

Melden Sie sich gerne unter: 02241 13-2200

Familienwandertag des TV Donrath am 29. September

Faszientraining
Neuer Präventionskurs beim Aggertaler
Gesundheitssport e.V.

Die TeilnehmerDie TeilnehmerDie TeilnehmerDie TeilnehmerDie Teilnehmer

Faszientraining beim Aggertaler Gesunheitssport e.V.Faszientraining beim Aggertaler Gesunheitssport e.V.Faszientraining beim Aggertaler Gesunheitssport e.V.Faszientraining beim Aggertaler Gesunheitssport e.V.Faszientraining beim Aggertaler Gesunheitssport e.V.

Bei idealem Wanderwetter
sammelten sich am Sonntag-
morgen um 10 Uhr 34 Teilneh-
mer sowie drei Hunde zum dies-
jährigen Familienwandertag
des TV Donrath.
Die Tour ging zunächst über Be-
senbroich und „Hagens Hill“ ins
Naafbachtal, hinauf nach Hau-
sen. Hier wurde die traditionel-
le Versorgungspause eingelegt
und dann ging es von hier über
Haus Stolzenbach und Reelsie-
fen zurück nach Donrath.
Im Kirchtreff erfolgte der übli-
che Abschluß diesmal mit ei-
nem deftigen Chili con Carne
von Romano Appel sowie einem
Abschlußgetränk.
Die Routenwahl und die gute
Betreuung der Gruppe durch
Heiner Scheffers sorgten für
gute Stimmung und eine gelun-
gene Tour.

Der Aggertaler Gesundheitssport
e.V., In der Hühene 95 in Lohmar,
startet am Dienstag, 15. Oktober
um 17 Uhr einen Präventionskurs
Faszientraining. Der Kurs läuft
über 10 Wochen.
Verklebtes Bindegewebe kann
Schmerzen bereiten. Faszien
durchziehen den Körper wie ein
Netz. Sie beeinflussen die Hal-
tung und Körperwahrnehmung,
umhüllen jeden Muskel, jede
Muskelfaser, jeden Knochen und
jedes Organ.
Wissenschaftler sind sich mittler-

weile einig, dass durch gezieltes
Faszientraining Beschwerden wie
Gelenk- oder Rückenschmerzen,
Verspannungen, Taubheitsgefühl
oder eingeschränkte Beweglich-
keit verringert werden können.
Der Kurs Faszientraining ist als
Präventionsmaßnahme zertifiziert
und wird bei regelmäßiger Teil-
nahme von den gesetzlichen Kran-
kenkassen anteilig erstattet.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich unter
Telefon: 02246-9154257
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Auszeichnung der Gesamtschule Lohmar mit dem Titel
„Digitale Schule“
Eine ganz besondere Würdigung
wurde der Gesamtschule Lohmar
zu Beginn des Schuljahres zuteil:
Gemeinsam mit 107 weiteren
Schulen wurde ihr in einem feier-
lichen Festakt in Paderborn der
Titel „Digitale Schule“ verliehen.
Des Weiteren erhielten 131 Schu-
len den Titel „MINT-freundliche
Schule“; die Ehrungsfeier in Nord-
rhein-Westfalen ist somit die größ-
te Ehrungsfeier von MINT Zukunft
e.V. Die Schulen wurden u.a. von
der Ministerin für Schule und Bil-
dung des Landes Nordrhein-West-
falen Dorothee Feller geehrt: „Die
Schulen begeistern die Schüler-
innen und Schüler durch Tüfteln,
Experimentieren und Codieren für
die so wichtigen MINT-Fächer.
[…] Die Fähigkeiten, die die Kin-
der und Jugendlichen dabei er-
werben, sind in einer digitalisier-
ten Lebens- und Berufswelt von
großem Vorteil und stärken ihre
Selbstständigkeit“, betonte die
Schulministerin.
Digitale Schulen müssen in ver-
schiedenen Bereichen nachwei-
sen, wie digitale Bildung an ihrer
Schule konzeptionell verankert
ist. Hier spielen vor allem Päda-
gogik und Lernkulturen, Qualifi-
zierung der Lehrkräfte, Vernet-
zung mit Partnern eine Rolle, aber
natürlich auch die technische Aus-
stattung und die digitalen Mög-
lichkeiten an der Schule. An der
Gesamtschule sind dies z.B. digi-
tale Tafeln und W-LAN in allen
Räumen, mehrere Laptop-Klas-
sensätze an beiden Standorten,
iPad-Leihgeräte, Mindstorm-Ro-
boter für Informatik-Werkstätten,
Dokumentenkameras, sowie M
365-Zugänge für alle Lehrkräfte
und Schüler*innen, für die die
Stadt Lohmar hervorragend sorgt.
Das Thema Digitalisierung ist an
der Gesamtschule Lohmar bereits
in den Unterricht und die Lehrplä-
ne integriert, wie folgende Bei-
spiele verdeutlichen: Schon in Jahr-
gang 5 erhalten die Schüler*innen
eine informatische Grundbildung.
Ein eigens dafür entwickeltes
Moodle-basiertes Lernprogramm
sorgt dafür, dass sie für das Schul-
fach Informatik in Jahrgang 6 gut
vorbereitet sind. „In der Werk-
statt ITG geht es darum, allen

Schüler*innen digitale Schlüssel-
kompetenzen zu vermitteln und
einen ersten Einblick in die Welt
der Informatik zu geben. Sie er-
werben grundlegende Kenntnis-
se und Fähigkeiten, die für das
Verständnis und die Nutzung di-
gitaler Technologien in der Schule
und in der Gesellschaft erforder-
lich sind. Dieses beinhaltet die
Grundkompetenzen Bedienen
und Anwenden, Informieren und
Recherchieren, Produzieren und
Präsentieren. Auch der Themen-
bereich der Prävention im Umgang
mit digitalen Medien stellt einen
wichtigen Lernbreich dar“, wie
Digitalisierungsbeauftragte Caro-
line Wördekemper sagt. Sie hat
das Lernarrangement im engem
Austausch mit dem Gesamtteam
entwickelt.
In der Q1 erlernt ein Projektkurs in
Kooperation mit einem Software-
unternehmen das Programmieren
mit der SAP-Software. In einer
Werkstatt des 9. Jahrgangs wer-
den „Medienscouts“ ausgebildet.
Beim „Peer-Education“-Ansatz
der Medienscouts NRW vermit-
teln Jugendliche anderen Jugend-
lichen alles, was sie rund um Me-
dien wissen müssen. Das schafft
ein wertvolles Beratungsangebot
an Schulen, das sich an den Fra-
gen und Problemen von Jugendli-
chen orientiert. Zu Beginn dieses
Schuljahres wurde zusätzlich ein
Pilotprojekt in der EF gestartet:
Dieser Jahrgang macht sich als
erster iPad-Jahrgang an unserer

Schule auf den Weg zum Abitur.
Digitalisierung zeigt sich jedoch
nicht nur im Unterricht, sondern
auch in weiteren Strukturen der
Gesamtschule. Die fest im Schul-
alltag etablierte Moodle-basier-
te Logineo LMS Lernplattform
NRW dient der schulischen Orga-
nisation, der Kommunikation der
am Schulleben Beteiligten sowie
zunehmend auch der Bereitstel-
lung einer digitalen Lernumge-
bung. Auch der Stundenplan ist
digital und sogar mobil per App
jederzeit für Eltern und Schü-
ler*innen einsehbar. Terminbu-
chungen an Beratungstagen fin-
den digital statt.
Digitalisierung wird an der Ge-
samtschule Lohmar auf allen Ebe-
nen und bei allen pädagogischen
und organisatorischen Entschei-

dungen und Abläufen mitgedacht.
„Es ist toll, ein so engagiertes
und innovationsfreudiges Kollegi-
um zu haben, dass die Digitalisie-
rung vorantreibt und sich bestän-
dig weiterentwickelt und Konzep-
te neu denkt. Handlungsleitend
ist für uns, dass es nicht mit einer
guten Geräteausstattung getan
ist, sondern digitales Lernen eine
andere Lernkultur erfordert, die
entwickelt werden muss. Hier be-
finden wir uns auf einem guten
Weg“, so die Schulleiterin Sabine
Henseler.
Wir freuen uns über diese Aus-
zeichnung als Digitale Schule, die
uns auf unserem Weg bestärkt
auch zukünftig unsere Schü-
ler*innen mit den Anforderungen
einer digitalen Welt vertraut zu
machen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Wer in Ungnade fällt, wird kaltgestellt.
Beigeordnetem Andreas Behncke werden wegen seines Wechsels zur CDU Kompetenzen
entzogen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Einen Monat nach dem Wechsel
von Andreas Behncke von der
SPD zur CDU entzieht ihm Bür-
germeisterin Claudia Wieja (GRÜ-
NE) im Einvernehmen mit der
Koalition aus SPD, GRÜNEN und
UWG einen Großteil seiner Zu-
ständigkeiten. Das Amt für
Brand- und Katastrophenschutz
soll der Bürgermeisterin, die
Stabsstelle Grundstücksmanage-
ment und Verkehrsangelegenhei-
ten dem 1. Beigeordneten Bern-
hard Esch zugeordnet werden.
Behncke erhält jedoch im Gegen-
zug keine neuen Aufgaben. CDU-
Fraktionschef Tim Salgert kom-
mentiert: „Wer im System Wieja/

Becker in Ungnade fällt, wird kalt-
gestellt.“ Er sieht den Parteiein-
tritt Behnckes als wahren Grund
für den Entzug. Behncke selbst
kritisiert: „Die Verlagerung der
Straßenverkehrsbehörde [...]
sehe ich mit großer Sorge. [...] In
meiner Zeit haben wir erhebli-
che Fortschritte in der Effizienz,
Qualität und Bürgernähe der Be-
hörde erzielt, dies ist nun ge-
fährdet.“
Auch den Wechsel des Katastro-
phenschutzes zur Bürgermeiste-
rin sieht er als Rückschritt. Das
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(BBK) empfiehlt, dass die Bür-

germeisterin im Katastrophenfall
nicht selbst die Leitung des Kri-
senstabes übernehmen sollte,
um Konflikte zwischen der ope-
rativen Stabsleitung und der po-
litischen Gesamtverantwortung
zu vermeiden. „Das [...] gefähr-
det die Sicherheit in Krisensitu-
ationen.“ CDU-Parteichef Flori-
an Westerhausen kritisiert die
Entscheidung als „heuchlerisch“,
da Behncke zuvor genau dort
gelobt wurde: „Als SPDler hat er
diese Arbeit also großartig ge-
macht, aber als CDUler soll er
ersetzt werden.“ Frank Trimbo-
rn, Stv. CDU-Fraktionsvorsitzen-
der, fügt hinzu, dass Bernhard

Esch im ohnehin bereits überlas-
teten Bereich ohne Not zusätzli-
che Arbeit zugemutet werde,
„entgegen aller Logik“. „Durch
den Entzug der Aufgaben könnte
auch die Besoldung von Andreas
Behncke gekürzt werden, da die-
se direkt an seine Aufgaben ge-
koppelt ist. So könnten Bürger-
meisterin und Koalition ihn für
seine „Untreue“ direkt und per-
sönlich bestrafen. Wer im Sys-
tem Becker/Wieja in Ungnade
fällt, wird eben kaltgestellt.“, un-
terstreicht Salgert.
Der ganze Artikel ist nachzulesen
unter: cdu-lohmar.de

Florian Schröder
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Nicht durch Grundgesetz geschützte Migration:
Drei von CDU und Grünen regierte Bundesländer starten gemeinsame Bundesratsinitiative

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Beigeordneter Behnke
Entmachtung nach Parteiaustritt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

In seiner Sitzung am 1.10.2024
hat der Rat mit den Stimmen der
Koalition, bestehend aus Grünen,
SPD und UWG, beschlossen, dem
Beigeordneten Andreas Behnke
u.a. die Zuständigkeit für die Ab-
teilung Verkehr und das Amt für
Brand- und Katastrophenschutz zu
entziehen. Die Begründung der
Bürgermeisterin für diese Maß-
nahme erscheint vorgeschoben
und ist weder nachvollziehbar
noch stichhaltig. Behnke erledigt
seine Aufgaben stets neutral und
mit grosser Kompetenz. Die Ent-
scheidung kann daher nur als Re-

tourkutsche für seinen Übertritt
zur CDU gesehen werden. Kicinski
von der FDP erinnerte daran, dass
Behnke den Katastrophenschutz
massgeblich aufgebaut hat und
wegen seiner herausragenden
Leistungen noch im letzten Jahr
befördert wurde von derselben
Koalition, die jetzt seine Kompe-
tenzen einschränkt. Die FDP-Frak-
tion war daher nicht bereit, den
Vorschlag der Bürgermeisterin
mitzutragen und hat zusammen
mit der CDU gegen die Entmach-
tung Behnkes gestimmt.

Norbert Kicinski

Nachdem die CDU mit ihrem Kanz-
lerkandidaten Merz die gemein-
samen Gespräche im Bundestag
zu notwendigen Veränderungen in
der Migrationspolitik verließ, weil
sich ihre populistischen Forderun-
gen nicht umsetzen ließen, startet
nun ein interessanter Vorschlag
aus der politischen Mitte der Bun-
desländer.
Mögliche Mögliche Mögliche Mögliche Mögliche VVVVVeränderung statt popu-eränderung statt popu-eränderung statt popu-eränderung statt popu-eränderung statt popu-
listischer Forderungen!listischer Forderungen!listischer Forderungen!listischer Forderungen!listischer Forderungen!
CDU und Grüne in Nordrhein-
Westfalen, Baden-Württemberg
und Schleswig-Holstein stellten am
16.9. im Bundesrat zwei Anträge
(Drucksache 464/24) für ein konse-
quenteres Vorgehen gegen irregu-
läre Migration. Unter anderem
werden beschleunigte Asylverfah-
ren für Antragsteller aus Her-
kunftsstaaten mit einer Anerken-

nungsquote unter fünf Prozent, Asyl-
verfahren an den EU-Außengren-
zen, sowie deutlich schnellere Über-
stellungen sogenannter Dublin-Fäl-
le an andere EU-Staaten gefordert.
Nachdem das OVG in NRW erst-
malig die Abschiebung nach Syrien
für rechtens erklärte, fordern die
drei Länder auch, dass Straftäter
aus Afghanistan und Syrien „unter
Nutzung aller hierfür erforderlichen
Handlungsmöglichkeiten umge-
hend“ abgeschoben werden.
Wichtig ist jetzt ein konstruktiver
Umgang aller Parteien mit diesen
Vorstößen in Bundesrat und Bun-
destag. Weder von Bremsern noch
von Scharfmachern dürfen nun tat-
sächlich durchführbare Schritte zer-
redet werden.
Auch im StadtrAuch im StadtrAuch im StadtrAuch im StadtrAuch im Stadtrat:at:at:at:at: Statt ver Statt ver Statt ver Statt ver Statt verantworantworantworantworantwor-----
tungslosem Populismus: Lösungentungslosem Populismus: Lösungentungslosem Populismus: Lösungentungslosem Populismus: Lösungentungslosem Populismus: Lösungen

für für für für für VVVVVereineereineereineereineereine,,,,, Schule Schule Schule Schule Schule,,,,, Kitas und städti- Kitas und städti- Kitas und städti- Kitas und städti- Kitas und städti-
sche Finanzen!sche Finanzen!sche Finanzen!sche Finanzen!sche Finanzen!
Unterschiede zwischen konstrukti-
vem und populistischem Vorgehen
gibt es nicht nur in Bundestag und
Bundesrat, es gibt sie auch auf kom-
munaler Ebene. Während in Loh-
mar der Vorstoß für den Bau einer
Landeseinrichtung (ZUE) durch die
drei Koalitionsfraktionen Grüne,
SPD und UWG sowie die oppositio-
nelle FDP wegen der Vorteile für
Schulen, Kitas und städtische Fi-
nanzen beschlossen wurde, blieb
die CDU der Sitzung fern. Sie stellte
danach sogar falsche Behauptun-
gen bezüglich des Zustandekom-
mens des Beschlusses auf. Und
besonders negativ tat sich die Se-
nioren-Union hervor. Sie sprach kurz
vor einer Informationsveranstaltung
der Stadt im Zusammenhang mit

der geplanten ZUE sogar von „ei-
nem sozialen und sicherheitspoliti-
schem Pulverfass“ und stellte die
ungeheuerliche, nahezu rassistisch
anmutende Frage, „inwieweit die
Trinkwasserreserven der Stadt ge-
fährdet seien“.
Ganz anders in den letzten Tagen
die CDU in Niederkassel: Dort stimm-
te die CDU dem Beschluss für eine
ZUE zusammen mit SPD, Grünen und
FDP zu - inhaltlich mit genau den
gleichen Argumenten wie Grüne,
SPD, UWG und FDP hier in Lohmar.
Fazit: Drei Bundesländer zeigen Herrn
Merz in der Bundespolitik den Un-
terschied zwischen Populismus und
sachorientierter Arbeit. Und in Loh-
mar zeigen das alle anderen vier
Fraktionen im Stadtrat der CDU-Frak-
tion!

Horst Becker
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Hören findet im Gehirn statt!

Hörsysteme können dafür sorgen,Hörsysteme können dafür sorgen,Hörsysteme können dafür sorgen,Hörsysteme können dafür sorgen,Hörsysteme können dafür sorgen,
dass Menschen mit Hörverlustdass Menschen mit Hörverlustdass Menschen mit Hörverlustdass Menschen mit Hörverlustdass Menschen mit Hörverlust
„geistig auf der Höhe“ bleiben.„geistig auf der Höhe“ bleiben.„geistig auf der Höhe“ bleiben.„geistig auf der Höhe“ bleiben.„geistig auf der Höhe“ bleiben.
Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Rechtnitz/akz-oFoto: EUHA/Rechtnitz/akz-o

Hören ist kein rein körperlicher
Vorgang, der sich auf die Ohren
beschränkt, sondern es erfordert
Hirnleistung! Feine Haarsinnes-
zellen im Innenohr nehmen die
Schallwellen auf und geben den
Schall als Nervenimpulse zum
Hörzentrum im Gehirn weiter. Dort
wird das Signal entschlüsselt, da-
mit wir das Gehörte auch verste-
hen können. Deshalb ist es wich-
tig, „geistig auf der Höhe“ zu sein,
wenn wir gut hören wollen.
Je älter man wird, desto mehr
lässt das Hörvermögen nach.
Gleichzeitig nehmen die soge-
nannten „kognitiven Fähigkeiten“
ab. Dieser Sammelbegriff umfasst
wichtige Dinge, wie zum Beispiel
Aufmerksamkeit, Erinnerungsver-
mögen, Konzentration, die räum-
liche Vorstellungskraft. Das sind
Grundlagen des menschlichen
Denkens. Diese kognitiven Fähig-

keiten sind wichtig, um den Alltag
zu gestalten. Forscher empfehlen
daher, dass ältere Menschen
grundsätzlich ihre kognitiven Fä-
higkeiten nutzen und trainieren
sollten, um so auch ihr Sprachver-
stehen zu verbessern. Wenn das
Hörvermögen eingeschränkt ist,
kann die Versorgung mit Hörsys-
temen dafür sorgen, dass Men-
schen mit Hörverlust „geistig auf
der Höhe“ bleiben und kognitiv in
etwa auf dem gleichen Niveau sind
wie Menschen ohne Hörverlust.
Gutes Hören und kognitive Fähig-
keiten hängen unmittelbar zusam-
men.
Hörtraining: Im Rahmen der Hör-
systemversorgung gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, die Ko-
gnition zu trainieren und die Hör-
anstrengung gering zu halten.
Zum Beispiel das Hörtraining.
Ähnlich wie ein Kreuzworträtsel

als „Gehirnjogging“ beschrieben
wird, hilft Hörtraining dem Hörge-
dächtnis auf die Sprünge und er-
leichtert das Erkennen von Wör-
tern und deren Sinn.
Audiotherapie: Auch eine Audio-
therapie, die von Hörakustikern
mit einer speziellen Zusatzaus-
bildung angeboten wird, kann hel-
fen, den Alltag mit Hörverlust bes-
ser zu gestalten. Dabei werden
unter anderem Strategien fürs
Hören und Kommunizieren und für
den Umgang mit dem Hörverlust
entwickelt.
Alltagshelfer: Außerdem emp-
fiehlt Beate Gromke, Hörakustik-
meisterin und Präsidentin der Eu-
ropäischen Union der Hörakusti-
ker e. V., auf Zusatzgeräte zurück-
zugreifen. „Es gibt zahlreiche All-
tagshilfen, zum Beispiel beim Fern-
sehen, Musikhören, Telefonieren
oder bei Konzerten. Ich empfehle,

diese Unterstützung zu nutzen.
Menschen mit Hörverlust profitie-
ren davon. Das Hören wird ver-
bessert, und die Höranstrengung
sinkt. Das ist eine enorme Erleich-
terung.“ (akz-o)
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Indischer Abend im Beisein des römisch-katholischen
Bischof von Thamarasserry

Ein Höhepunkt der indischen Zeremonie war das gemeinsame Entflammen der Ölkerze. Bischof RemigiusEin Höhepunkt der indischen Zeremonie war das gemeinsame Entflammen der Ölkerze. Bischof RemigiusEin Höhepunkt der indischen Zeremonie war das gemeinsame Entflammen der Ölkerze. Bischof RemigiusEin Höhepunkt der indischen Zeremonie war das gemeinsame Entflammen der Ölkerze. Bischof RemigiusEin Höhepunkt der indischen Zeremonie war das gemeinsame Entflammen der Ölkerze. Bischof Remigius
beginnt das Entzünden und reicht dann die Führungskerze weiter an seine Begleitung und die beidenbeginnt das Entzünden und reicht dann die Führungskerze weiter an seine Begleitung und die beidenbeginnt das Entzünden und reicht dann die Führungskerze weiter an seine Begleitung und die beidenbeginnt das Entzünden und reicht dann die Führungskerze weiter an seine Begleitung und die beidenbeginnt das Entzünden und reicht dann die Führungskerze weiter an seine Begleitung und die beiden
Stellvertreterinnen der Kirchengemeinde, Doris Hoeher und Marlis Höck. Pfarrer Francis kommentierte dasStellvertreterinnen der Kirchengemeinde, Doris Hoeher und Marlis Höck. Pfarrer Francis kommentierte dasStellvertreterinnen der Kirchengemeinde, Doris Hoeher und Marlis Höck. Pfarrer Francis kommentierte dasStellvertreterinnen der Kirchengemeinde, Doris Hoeher und Marlis Höck. Pfarrer Francis kommentierte dasStellvertreterinnen der Kirchengemeinde, Doris Hoeher und Marlis Höck. Pfarrer Francis kommentierte das
Geschehen (Foto Ulrike Clever).Geschehen (Foto Ulrike Clever).Geschehen (Foto Ulrike Clever).Geschehen (Foto Ulrike Clever).Geschehen (Foto Ulrike Clever).

Vor dem Pfarrheim präsentieren sich die Gastgeber mit ihren Gästen: In der Mitte Diözesanbischof RemigiusVor dem Pfarrheim präsentieren sich die Gastgeber mit ihren Gästen: In der Mitte Diözesanbischof RemigiusVor dem Pfarrheim präsentieren sich die Gastgeber mit ihren Gästen: In der Mitte Diözesanbischof RemigiusVor dem Pfarrheim präsentieren sich die Gastgeber mit ihren Gästen: In der Mitte Diözesanbischof RemigiusVor dem Pfarrheim präsentieren sich die Gastgeber mit ihren Gästen: In der Mitte Diözesanbischof Remigius
Maria Paul Inchananiyil vom Bistum Thamarasserry (mit Kreuzkette), rechts neben ihm Gastgeber und PfarrerMaria Paul Inchananiyil vom Bistum Thamarasserry (mit Kreuzkette), rechts neben ihm Gastgeber und PfarrerMaria Paul Inchananiyil vom Bistum Thamarasserry (mit Kreuzkette), rechts neben ihm Gastgeber und PfarrerMaria Paul Inchananiyil vom Bistum Thamarasserry (mit Kreuzkette), rechts neben ihm Gastgeber und PfarrerMaria Paul Inchananiyil vom Bistum Thamarasserry (mit Kreuzkette), rechts neben ihm Gastgeber und Pfarrer
Francis Kaviyil. (rechts von ihm) Pastoralreferent Mattia Zurlo, Vorstandsvorsitzende des PfarrgemeinderatsFrancis Kaviyil. (rechts von ihm) Pastoralreferent Mattia Zurlo, Vorstandsvorsitzende des PfarrgemeinderatsFrancis Kaviyil. (rechts von ihm) Pastoralreferent Mattia Zurlo, Vorstandsvorsitzende des PfarrgemeinderatsFrancis Kaviyil. (rechts von ihm) Pastoralreferent Mattia Zurlo, Vorstandsvorsitzende des PfarrgemeinderatsFrancis Kaviyil. (rechts von ihm) Pastoralreferent Mattia Zurlo, Vorstandsvorsitzende des Pfarrgemeinderats
Marlis Höck, zwei Begleiter des indischen Bischofs. Ganz links drei Schwestern aus dem indischen Orden sowieMarlis Höck, zwei Begleiter des indischen Bischofs. Ganz links drei Schwestern aus dem indischen Orden sowieMarlis Höck, zwei Begleiter des indischen Bischofs. Ganz links drei Schwestern aus dem indischen Orden sowieMarlis Höck, zwei Begleiter des indischen Bischofs. Ganz links drei Schwestern aus dem indischen Orden sowieMarlis Höck, zwei Begleiter des indischen Bischofs. Ganz links drei Schwestern aus dem indischen Orden sowie
Diakon Hans-Joachim Roos als Vertreter der nördlichen Lohmarer Kirchspiele.(Foto: Ulrike Clever)Diakon Hans-Joachim Roos als Vertreter der nördlichen Lohmarer Kirchspiele.(Foto: Ulrike Clever)Diakon Hans-Joachim Roos als Vertreter der nördlichen Lohmarer Kirchspiele.(Foto: Ulrike Clever)Diakon Hans-Joachim Roos als Vertreter der nördlichen Lohmarer Kirchspiele.(Foto: Ulrike Clever)Diakon Hans-Joachim Roos als Vertreter der nördlichen Lohmarer Kirchspiele.(Foto: Ulrike Clever)

Der aus dem indischen Bis-
tum Thamarasserry stammen-
de Pfarrer Francis Kaviyil ist
seit einem Jahr in der katho-
lischen Kirchengemeinde
Sankt Johannes in Lohmar be-
schäftigt.
Nun hat er am Freitagabend des
4. Oktober seinen Heimatbi-
schof Remigius Maria Paul In-
chananiyil (kurz Bischof Remi-
gius) mit einer Delegation aus
dem indischen Kevala und 130
Gäste in das Pfarrheim von Loh-
mar eingeladen, um gemein-
sam einen indisch-deutschen
Abend zu feiern.
Und das Interesse war so groß,
dass der Gemeindesaal gut ge-
füllt war.
Nachdem Pfarrer Francis Kaviyil
die Gäste begrüßt hatte, hielt
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Marlis Höck eine Willkommens-
ansprache für Bischof Remigius
aus Kevala, der die deutsche
Sprache versteht.
Im Anschluss daran nutzte Pfar-
rer Francis Kaviyil die Zusam-
menkunft, um ein tieferes Ver-
ständnis für sein Heimatland

und dessen christliche Bräuche
und die indische Spiritualität
zu vermitteln.
Mithilfe einer sehr aufschluss-
reichen Bilderpräsentation wur-
de Indien mit seinen 26 Bun-
desländern vorgestellt.
Der Vortrag wurde immer
wieder veranschaulicht, z.B.
durch das rituelle Entzünden
einer indischen Öllampe, einer
meditativen musikalischen Dar-
bietung des Chors Cantiamo
sowie mehrerer indischer Tanz-
einlagen.
Der völkerverbindende Abend
klang mit einem indisch-deut-
schen Büfett bei Speis und
Trank und guten Gesprächen
aus.
Pfarrer Francis schaffte durch
die Präsentationen und Aktio-
nen ein Verständnis für die Si-
tuation und Begebenheiten in
seiner Heimat.
Auf sein Betreiben ist die Pfar-
rei St. Johannes Lohmar eine
Partnerschaft mit dem Bistum
Thamarassery eingegangen.
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Unser tägliches Brot gib uns heute! -
Erntedank-Gottesdienst im Naafbachtal
Ein rundum schöner Gottesdienst
war es, den die Ev. Kirchengemein-
de Wahlscheid am Samstag Nach-
mittag (5. Oktober) gemeinsam mit
der Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
und der kath. Kirchengemeinde
Sankt Johannes bei bestem Wet-
ter im Naafbachtal gefeiert hat.
Ca. 150 Personen, darunter auch
einige der Erntevereine der nähe-
ren Umgebung waren der Einla-
dung gefolgt und zum Friedens-
kreuz oberhalb Ingersauel im Naaf-
bachtal gekommen.
Vor einer herrlichen Kulisse hat-
ten viele helfende Hände zuvor ei-
nen wundervollen Rahmen für den
Gottesdienst geschaffen. Nicht nur
der alte Wagen und verschiedene
Haushalts-Utensilien aus dem Hei-
mat-Museum von Kurt Oberdörs-
ter in Schönenberg, sondern auch
viele Erntedank-Gaben - u.a. ge-
spendet von Rammes Grünland in
Lohmar und Konfis des aktuellen
Jahrgangs - sorgten für ein tolles
Bild und einen prächtigen Altar.
Musikalisch begleitet wurde der
Gottesdienst vom Posaunenchor

Lohmar und dem Bartholomäus-
Chor. Im Anschluss an den Gottes-
dienst waren alle eingeladen bei
Kaffee, Kuchen - auch hier ein Dank
an die Spender*innen - und kalten
Getränken noch ein wenig zu ver-
weilen. Musikalisch untermalt wur-
de das nette Beisammensein auch
in diesem Jahr wieder von den
Naafbachtaler Stubenhockern.
Herzlichen Dank dafür.
Und damit niemand mit leeren
Händen nach Hause gehen muss-
te, gab es für jeden, der wollte,
noch das „tägliche Brot“ in eigens
dafür bedruckten Brottüten und
auch die „Deko“ durfte, sofern es
sich um Obst, Gemüse oder Blu-
men handelte von den Gottes-
dienstbesuchern mit nach Hause
genommen werden
Text und Fotos: Nicole Swerbinka-
Riehs
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Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

Evangelische Emmaus-
Gemeinde -
Bereich Lohmar
Wochenplan

Evangelische Emmaus-
Gemeinde Lohmar -
Bereich Birk
Wochenplan

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
14 Uhr - Lohmar Trauung Svenja
Recht und Christian Giepen
14 Uhr - Birk Brautmesse Christi-
na Zöllner und Patrick Schiermoch
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse mit Gebet für Christel
Boddenberg (SWA)
18.30 Uhr - Scheiderhöhe Taizé-
Gottesdienst gestaltet von den
Messdienern Scheiderhöhe
Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe

mit Gebet für Eheleute Josef und
Resi Kreuzer
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Paul Doll und Verstorbene
der Familien Doll und Linden (JG),
Lebende und Verstorbene der Fa-
milie Franz Hallberg, Lebende und
Verstorbene der Familie Toni
Klein, Geschwister Gierlach so-
wie in besonderer Meinung
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-
se mit Gebet für Janusch Koko-
scha und verstorbene Angehörige
(JG)
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe

11.45 Uhr - Neuhonrath Tauffeier
Karl Lambertz und Luna Muß
Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
17.15 Uhr - Lohmar Rosenkranz-
gebet; gestaltet von der Frauen-
gemeinschaft Lohmar
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
17.15 Uhr - Birk Rosenkranzge-
bet
18 Uhr - Birk Abendmesse
19 Uhr - Halberg BERÜHRENDE
WORTE - WortGottesFeier, gestal-
tet vom Team Gesprächsgottes-
dienst

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse mit Gebet für Ria Sie-
ben (SWA), Johannes Riemschoß
(JG) und Familie Oberscheidt und
Riemschoß
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-
se mit Gebet für Anna und Franz
Schmitz
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
11 Uhr - Ferienkirche Gottesdienst
mit Abendmahl - Prädikantin Jea-
nette D´Ans
Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete
Frauen
Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
WAHLSCHEID - 15 Uhr - ökumeni-
scher Bibelkreis, Thema: das Buch
Rut
Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
14 Uhr - Männertreff: Renaturie-
rung eines Heidemoores im Loh-
marer Wald,
Treffpunkt: Reitstall Lohmar-Süd
Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senio-
rinnen und Senioren

10 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete
Frauen
9:30 Uhr - Gedächtnistraining für
Seniorinnen und Senioren
17 Uhr / 18 Uhr - Posaunenchor
Anfänger und Fortgeschrittene
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
11 Uhr - Ferienkirche Gottesdienst
- Prädikant Erich Mundt
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete
Frauen
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
15:30 Uhr - Diakonie-Ausschuss
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
10 Uhr - Frauentreff - Georg Fried-
rich Händel - ein zeitloser Euro-
päer
mit Referentin Gabi Bergmann
Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-
büros:büros:büros:büros:büros:
Dienstag 10 bis 12 Uhr, Donners-
tag 15 bis 18 Uhr sowie Freitag
von 10 - 12 Uhr,
Telefon: 02246/4375, Mail: emm-
ausgemeinde-lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer,
Telefon 02206-852640 oder Pfar-
rer Oliver Bretschneider, Telefon
02246-3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Webseite:
wwwwwwwwwwwwwww.emmausgemeinde.emmausgemeinde.emmausgemeinde.emmausgemeinde.emmausgemeinde
lohmarlohmarlohmarlohmarlohmar.ekir.ekir.ekir.ekir.ekir.de.de.de.de.de

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
9:30 Uhr - Tante Emmaus gute
Stube
Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
9 Uhr - Zwergennest
Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
10 Uhr - Ausflug Senior*innen-
Café zur Horbacher Mühle
Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
9 Uhr - Zwergennest
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
9:30 Uhr - Gottesdienst - Prädi-
kantin Heide Kemper
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
9 Uhr - Pipi Langstrumpf Tag für
Kinder zwischen 5 und 10 Jahren;
Anmeldung bitte über das Ge-
meindebüro Birk: emmausge-
meinde-lohmar@ekir.de oder

02246-3424.
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
9 Uhr - Zwergennest
Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-
bürosbürosbürosbürosbüros
Das Gemeindebüro ist am 15.Das Gemeindebüro ist am 15.Das Gemeindebüro ist am 15.Das Gemeindebüro ist am 15.Das Gemeindebüro ist am 15.
sowie 17. Oktober nicht besetzt.sowie 17. Oktober nicht besetzt.sowie 17. Oktober nicht besetzt.sowie 17. Oktober nicht besetzt.sowie 17. Oktober nicht besetzt.
montags von 15.30 bis 18 Uhr,
dienstags und donnerstags von
10 bis 12 Uhr
Telefon: 02246/3424, Mail: emm-
ausgemeinde-lohmar@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Bretschneider, Telefon:
02246/3049856
Mehr Informationen auf unserer
Website: www.emmausgemeinde
lohmar.ekir.de
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Ev. Kirchengemeinde
Wahlscheid

Evangelische Emmaus-
Gemeinde - Bereich
Honrath
Wochenplan

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Kapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten Hirten
18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mir Prädi-
kant Erich Mundt
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
13. Oktober13. Oktober13. Oktober13. Oktober13. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst mit AM
und Kirchcafé mit Prädikantin Jea-
nette D´Ans
20. Oktober20. Oktober20. Oktober20. Oktober20. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Prädi-
kant Erich Mundt
27. Oktober27. Oktober27. Oktober27. Oktober27. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Prädi-
kantin Jeanette D´Ans
Die Die Die Die Die WWWWWoche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:
Di. 15. OktoberDi. 15. OktoberDi. 15. OktoberDi. 15. OktoberDi. 15. Oktober
16 Uhr - Ökum. Bibelgesprächs-
kreis
Mi. 16. OktoberMi. 16. OktoberMi. 16. OktoberMi. 16. OktoberMi. 16. Oktober
10 Uhr - Senioren-Frühstück
Do. 17. OktoberDo. 17. OktoberDo. 17. OktoberDo. 17. OktoberDo. 17. Oktober
15 Uhr - Seniorentanztreff
19.45 Uhr - Bartholomäuschor
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober
16 bis 17.30 Uhr - Probe Jugend-
band
17.30 Uhr - offener Jugendtreff ab
13 J.
19.30 Uhr - Offenes Singen
Unsere Mini-Clubs treffen sich
Mi. um 10 Uhr, Do. um 9 Uhr sowie
Fr. um 9 und 11 Uhr
Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro

N. Swerbinka-Riehs
Mo, Di, Fr 9-12 / Do 15-19 Uhr /
Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206-1377

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
9 Uhr - Selbstbehauptungs- und
Resilienztraining für kids von 5-11
Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
11 Uhr - Frühstück mit Gott und
der Welt - Pfarrerin Barbara Brill-
Pflümer und Team
Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
11 Uhr - Qi Gong
18:45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Chorprobe O-Ton
Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativzeit
Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
10:30 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Gymnastik
18 Uhr - Qi Gong
Donnerstag 17. OktoberDonnerstag 17. OktoberDonnerstag 17. OktoberDonnerstag 17. OktoberDonnerstag 17. Oktober
9:30 Uhr - Krabbelgruppe
14 Uhr - Spielgruppe
16 Uhr - Stunde der Männer
Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
8:30 Uhr - Damengymnastik
9 Uhr - Dienstgespräch
9:30 Uhr - Gymnastik
18 Uhr - meditatives Tanzen
19 Uhr - Theremin-Club
Samstag 19. OktoberSamstag 19. OktoberSamstag 19. OktoberSamstag 19. OktoberSamstag 19. Oktober
17 Uhr - Konzert La Voce, Karten
erhalten Sie u.a. auch im Gemein-
debüro Honrath

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst - Prädikan-
tin Heide Kemper
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
10 Uhr - Intarsien-Kurs
11 Uhr - Qi Gong
18:45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Chorprobe O-Ton
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
17:30 Uhr - Festausschuss
19 Uhr - Probe Projektchor Wolf-
gang Reisert
19:30 Uhr - Redaktionskreis
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
16:30 Uhr - Gynmastik
18 Uhr - Konzert Michiaki Ueno
18 Uhr - Qi Gong
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:Öffnungszeiten des Gemeindebüros:Öffnungszeiten des Gemeindebüros:Öffnungszeiten des Gemeindebüros:Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Di, Do, Fr von 9 bis 12 Uhr sowie
Di von 15:30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930;
Mail: emmausgemeinde-lohmar@
ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrerin Brill-Pflümer,
Telefon 02206/852640
Mehr Informationen auf unserer
Website: www.emmausgemeinde
lohmar.ekir.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. Oktober 2024Freitag, 18. Oktober 2024Freitag, 18. Oktober 2024Freitag, 18. Oktober 2024Freitag, 18. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.10.2024 um 10 Uhr14.10.2024 um 10 Uhr14.10.2024 um 10 Uhr14.10.2024 um 10 Uhr14.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Haushaltsauflösung -Haushaltsauflösung -Haushaltsauflösung -Haushaltsauflösung -Haushaltsauflösung -
HausflohmarktHausflohmarktHausflohmarktHausflohmarktHausflohmarkt
Regale, Schreibtisch, Liebherr
Kühl-Gefrierkombi. Alte Werk-
zeuge, Deko-Gegenst. Tisch-
wäsche Handarbeiten und vie-
les mehr. Preis: VB teilweise
kostenlos. Sa. 19.10.2024Sa. 19.10.2024Sa. 19.10.2024Sa. 19.10.2024Sa. 19.10.2024
10:00 - 17:00 Uhr 10:00 - 17:00 Uhr 10:00 - 17:00 Uhr 10:00 - 17:00 Uhr 10:00 - 17:00 Uhr Danziger
Str. 33, 53797 Lohmar

Anzeige

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
   ZU TOP-KONDITIONEN! 

… ZU JEDER JAHRESZEIT*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE
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Für unsere Kleinsten 
Großes bewirken!

Viergruppige 

sucht neue Leitung!

 

als Leitung für unsere  

katholische KiTa Regenbogen in  

Much-Marienfeld gesucht! 

Stellenanzeige unter  

Fachkräftemangel im sozialen Sektor als Chance begreifen
Weiterbildung als Schlüssel zu persönlicher Erfüllung und beruflicher Sicherheit

Warum nicht aus einem Ehrenamt einen Beruf machen? Mit einerWarum nicht aus einem Ehrenamt einen Beruf machen? Mit einerWarum nicht aus einem Ehrenamt einen Beruf machen? Mit einerWarum nicht aus einem Ehrenamt einen Beruf machen? Mit einerWarum nicht aus einem Ehrenamt einen Beruf machen? Mit einer
Weiterbildung zur Betreuungskraft können sich völlig neue Job-Perspek-Weiterbildung zur Betreuungskraft können sich völlig neue Job-Perspek-Weiterbildung zur Betreuungskraft können sich völlig neue Job-Perspek-Weiterbildung zur Betreuungskraft können sich völlig neue Job-Perspek-Weiterbildung zur Betreuungskraft können sich völlig neue Job-Perspek-
tiven eröffnen. Foto: DJD/www.ibb.com/pikselstock - stock.adobe.comtiven eröffnen. Foto: DJD/www.ibb.com/pikselstock - stock.adobe.comtiven eröffnen. Foto: DJD/www.ibb.com/pikselstock - stock.adobe.comtiven eröffnen. Foto: DJD/www.ibb.com/pikselstock - stock.adobe.comtiven eröffnen. Foto: DJD/www.ibb.com/pikselstock - stock.adobe.com

Angesichts des Fachkräftemangels
bieten Berufe im sozialen Sektor
hervorragende Aussichten auf eine
dauerhafte Anstellung. Ein Plus-
punkt ist außerdem, dass die Ar-
beit in sozialen Berufen von vie-
len Menschen als persönlich so-
wie gesellschaftlich überaus be-
reichernd empfunden wird.
Allerdings arbeiten viele von ih-
nen ohne „offiziellen“ Berufsab-
schluss - zum Teil ehrenamtlich
oder im Rahmen eines Minijobs.
Mit einer passgenauen Weiterbil-
dung lassen sich fachliche Kom-
petenzen erweitern und persönli-
che Fähigkeiten stärken und bie-
ten so vielfältige Möglichkeiten
in einem Bereich, der dringend
gut ausgebildete Fachleute benö-
tigt.
Berufswunsch: Kita-Assistenz,Berufswunsch: Kita-Assistenz,Berufswunsch: Kita-Assistenz,Berufswunsch: Kita-Assistenz,Berufswunsch: Kita-Assistenz,
Schulbegleitung oder Seniorenbe-Schulbegleitung oder Seniorenbe-Schulbegleitung oder Seniorenbe-Schulbegleitung oder Seniorenbe-Schulbegleitung oder Seniorenbe-
treuungtreuungtreuungtreuungtreuung
Wer sich für einen Beruf im sozia-
len Bereich entscheidet, sollte
Einfühlungsvermögen, Kommuni-
kationsfreude und Belastbarkeit
mitbringen. Professionelle Fortbil-
dungen ergänzen dann das even-
tuell noch fehlende fachliche

Know-how. Das Institut für Beruf-
liche Bildung (IBB) etwa, einer der
größten privaten Bildungsträger
in Deutschland, bietet eine Reihe
entsprechender Weiterbildungen
an, beispielsweise als Kita-Assis-
tent, Schulbegleiter - auch Inte-
grationshelfer oder Schulassistent
genannt - oder Betreuungskraft
(Seniorenbetreuer).
Praxisorientierte UnterstützungPraxisorientierte UnterstützungPraxisorientierte UnterstützungPraxisorientierte UnterstützungPraxisorientierte Unterstützung
und Integrund Integrund Integrund Integrund Integration in den ation in den ation in den ation in den ation in den Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt
Trotz des Onlineformats der Kur-
se gelingt es, eine lebendige und
interaktive Lernumgebung zu
schaffen, die durch Praxisbeispie-
le und regen Austausch gekenn-
zeichnet ist. Die leicht verständli-
chen Lerntools sind auch für Men-
schen mit geringen PC-Kenntnis-
sen einfach zu bedienen. Das be-
stätigt auch die ehemalige Teil-
nehmerin Sonja Lippa: „Ich war
mit meiner Weiterbildung sehr
zufrieden. Bei Fragen bekam ich
immer Hilfe. Das Lernen in einer
virtuellen Klasse war eine neue
Erfahrung für mich, aber ich habe
mich schnell daran gewöhnt, das
würde ich jederzeit wieder ma-

Erfüllend, aber auch herausfordernd: Wer Kin-Erfüllend, aber auch herausfordernd: Wer Kin-Erfüllend, aber auch herausfordernd: Wer Kin-Erfüllend, aber auch herausfordernd: Wer Kin-Erfüllend, aber auch herausfordernd: Wer Kin-
der liebt und die Erzieher in den Kitas entlastender liebt und die Erzieher in den Kitas entlastender liebt und die Erzieher in den Kitas entlastender liebt und die Erzieher in den Kitas entlastender liebt und die Erzieher in den Kitas entlasten
möchte, könnte über eine Weiterbildung alsmöchte, könnte über eine Weiterbildung alsmöchte, könnte über eine Weiterbildung alsmöchte, könnte über eine Weiterbildung alsmöchte, könnte über eine Weiterbildung als
Kita-Assistent nachdenken.Kita-Assistent nachdenken.Kita-Assistent nachdenken.Kita-Assistent nachdenken.Kita-Assistent nachdenken.
Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

chen.“ Ein Vorteil
vieler Weiterbildun-
gen ist auch der Be-
standteil von Prak-
tika, die oft direkt
zu Jobangeboten der
P rak t i kumsgebe r
führen. Das hat auch
Sonja Lippa so er-
lebt: „Ein paar Tage
nach dem erfolgrei-
chen Beenden des
Kurses habe ich ei-
nen Job bekom-
men.“
Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für ArArArArAr-----
beitssuchende so-beitssuchende so-beitssuchende so-beitssuchende so-beitssuchende so-
wie für Beschäftig-wie für Beschäftig-wie für Beschäftig-wie für Beschäftig-wie für Beschäftig-
te und Unterneh-te und Unterneh-te und Unterneh-te und Unterneh-te und Unterneh-
menmenmenmenmen
Dass Bildung nicht
teuer sein muss, be-
weisen die vielen
Fördermöglichkei-
ten: Arbeitssuchen-
de können sich ihre
berufliche Weiterbil-
dung mit einem Bil-
dungsgutschein fi-
nanzieren lassen,

Träger wie die Agentur für Arbeit
übernehmen dann die anfallen-
den Kosten der Kurse. Berufstäti-
ge und Arbeitgeber werden zum
Beispiel durch das Qualifizie-

rungschancengesetz gefördert.
Unter www.ibb.com sind weitere
Informationen zum Kursangebot
sowie zu Fördermöglichkeiten zu
finden. (DJD)
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